
 
 
 

 
 
 

  

 
 
 
 
 
 
 

Bonn/Alzenau, 04.09.2006 
 
 
 

 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Regierungspräsident, 
sehr geehrte Damen und Herren,  
 
 
wir bitten Sie höflich um folgende Informationen: 
 

1) Was beinhaltet genau die geplante Umbau- / Erweiterungsplanung? 
 
2) Unseres Wissens bestehen in Gr.Krotzenburg 5 konventionelle Kraftwerksblöcke.  

 
Wie viel Leistungskapazität in MW haben diese Blöcke 
 

  I =   MW 
 II =   MW 
III =   MW 
IV =  MW 
 V =  MW 

  
und mit welchem Energie-Rohstoff werden diese betrieben? 
 

3) Angeblich soll in Gr.Krotzenburg ein größeres konventionelles Kraftwerk gebaut werden! 
 

Fragen hierzu: 
 

a) Trifft dieses zu und falls ja, welche Leistungsk apazität in MW mit welchem 
Energie-Rohstoff ist vorgesehen? 

 
b) Sind hierzu evtl. schon Genehmigungsverfahren an gelaufen? 

 
c)   Da durch die unmittelbare Nachbarschaft zu Bay ern, speziell Landkreis  

Aschaffenburg und dort Kahl, Alzenau usw. die dorti ge Umweltsituation mit 
betroffen werden könnte, stellt sich die Möglichkei t zur Durchführung eines 
Ländergrenzen überschreitenden Raumordnungs-Verfahr ens. 
 
Hat das Land Hessen bzw. das Regierungspräsidium Da rmstadt an ein solches 
RO-Verfahren gedacht? 
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Wenn nicht,  
stellen wir hiermit einen entsprechenden Antrag. 
 
Begründung: 
 
(1) Unmittelbare bayerische Nachbarschaft 
 
(2) Gesamtgebiet ist als lufthygienisch problematisch ausgewiesen 

 
(3) Luft-Situation droht durch zunehmenden KFZ-Verkehr sowie geplante Erweiterung 

des Großflughafens Frankfurt eine  Verschlechterung zu erhalten. 
 

(4) Wichtig wäre auch zu erfahren, ob im Falle eines neuen Kraftwerkblockes einer 
oder mehrere der "alten kleineren Blöcke" stillgelegt werden soll? 

 
4) Unterliegt das jetzige E•ON-Großkraftwerk der Störfall-Verordnung des Bundes-

Immissionsschutz-Gesetzes? 
 
 
Für eine möglichst schnelle und ausführliche Beantwortung unserer Fragen bedanken wir uns im 
Voraus. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
BBU e.V. 
 
 
 
 
 
 
Eduard Bernhard    
( Vorstandsmitglied u. Energiepol. Sprecher ) 

SDW   KV Aschaffenburg  
 

 
 
 

gez. 
 

M. Bambeck 
( Schriftführerin ) 

 


